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Für mürger Uhd Freunde unsere-r Gemeinde 
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Als im August in den Geschäften 
die Pfefferkuchenzeit begann, 
da fragten viele mit Entsetzen: 
Kommt den schon jetzt der Weihnachtsmann? 

Seitdem sind Monate vergangen, 
nun ist es wirklich fast soweit. 
Es öffneten die Weihnachtsmärkte 
und in der Luft liegt Heimlichkeit. 

Längst sind die W unschzettel geschrieben, 
der Stollenduft zieht durch das Land 
und auf der Suche nach Geschenken, 
w~rd selbst am Sqnntag rumgerannt. 

Es gibt so vieles zu bedenken, 
da.init man wirklich nichts vergisst. 
Und mancher wünscht sich schon seit Wochen, 
dass alles bald vorüber ist. 

- • •. . ~ . ' ·~ .:, . „ 

Dan_n ist er da, der Heiligabend, 
der ·Weihnachtsbaum ist bunt geschmückt. 
Jetzt gibt es nur noch den Gedanken, 
dass auch der Weihnaqhtsbraten glückt. 
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Die Feiertage gehen vorüber, 
man übt sich in Besinnlichkeit. 

Gestresst von all dem Weihnachtstrubel 
schwört sich dann jedermann: 

Doch um sich wirklich zu besinnen, 
bleibt einem viel zu wenig Zeit. 

Im nächsten Jahr wird alles anders! 
Na, hoffentl ich denkt ihr auch dran. 

--- - - - - -- - - -·· ------ -··---·---- ·---

Die H.osenblirg 
Eines der schönsten und prächtigsten Renaissanccschlösscr Österreichs. 
Auf der herrlichen Aussichlsterrassc finden tüglich um 11 .00 und '1. 5.0CHJhr 
die Frcitlugvorführungcn mit Edelfalken ~ !\dlcrn, Geiern und Eulc·n st.alt. 

,~~~~~~~~~~~~ Führungen nach Bedarf, für Clrunncn ocucn Voramncldunu 1..:: ....., t t' ::? b b 

Öffnungszeiteri: 30. März - 01 . Novemher 2002 
April und Oktober Uiglich außer Monlag 09.-10 bis 1 (L.10 

Mai bis September tüglich OlJ:JO bis 17:00, im Juli und Augus t FR, S A, SO 
bis I 8.30 Uhr (Frciflugvorführungcn um 11 :00, 15.00 und l 7:30 Uhr) 
~~-~ ... rQ~CnQLl t:&..~ü ; Tel. 02982/2lJ l l oder 2303 
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Mitteilung des A VH für Dezember 2002 

Bio 
11.12. 

Restmüll 
19.12. u. Aschet. 

· ... 
,_,_ Papier ' gelbe/r s ·ack/Tonne 

23.12. 

Den -neuen Abfuhrterminkalender für 2003 finden Sie in der nächsten Ausgabe! 

Problemstoffsammelzcntrmn Mold -- jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 17.00 -- 19.00 Uhr 

i_ ·-. ·~ • • • •• 

Es können Problemstoffe, Textilien, 
Schuhe und Fettküberl abgegeben werden. 

Abfallvermeidung beginnt bereits beim Schenken 

Weihnachten rückt näher und vielleicht ist ja auch gerade ihnen schon einmal passiert, dass 
sie nicht gewusst haben was sie ihren Lieblingen schenken sollen. Die ständig größer 
werdende Werbeflut in den Medien beeinflusst zum Teil so stark, dass Mann/Frau Sachen 
kauft die ja gar nicht benötigt werden! 

„ Die K1:tnst des Sc_henkens besteht darin, 
einem Mensch-en -das zu geben, 
was er ~()ich nicht kaufen kann". 

, . . ·~ „: 

-----------·---- ---------------- ----------==============~== 
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GEFÄttRLICHE ABFÄLLE 

LEUCHTSTOFFLAMPEN 

ELEKTRONIKSCHROTT -

BAUSTELLENABFÄLLE 

SPEISEABFÄLLE 

KARTONAGEN 

• ·~ ·::> •::l 1 . H 1'I11 1' '" l 1 (' 11 , w 1. r l 1 • u . n .V!' II 

Saubermacher Dienstleistungs AG 
Altweidlingerstraße, Parzelle 244 

A-3500 Krems · 
02732170 521-0, Fax 02732/70 521-70 

e-M ail : krems (<]sa ubermacher.co.at 
l nte rnet: www .S<1 ll be rnrncli e r .at 

Bgm. W olf~ang Schmöger Montag " ß9.00-10.00 Uhr 
- 18.30-19.30 Uhr Mittwoch 

Parteienverkehr 
Vbgm. Dr. Bernhard Kühnel Montag 08.00-09.00 Uhr 

-18.30 - 19 .30 Uhr jeden 1. Mittwoch d. Monats 

Gemeindevorstand 
- „: Mo-Do. 

8;00-12.00 
Mittwoch 
18.00-19.30 

· jedeq: 1 ~ Mittwoch d.::Monats : 18.30.-19.30 Uhr 

llerausgch<lr_Eigeritümcr Verleger: 
Gemeinde Rosenburg ,-- Mold 
JS73 -R~)scnburg 25, 02982/2917 
Fax -Nr. 02982/2917/4 
1 fomcpagc: "Y~Y:!QSc_nl~1ir_g;-r1H1ld.~~l 

,· ~·~ ~. , . 

Itctlak.iioriellc ßCitriigc -v_p_[!: 
Biii;germcislcr Wolfgang ;Sehmögcr 
.liir,gcn ßauq, 1-;v;J. Pqll~r, • -
l~ürgur unscrct nc1ncin'dc -

e-mail: _!v_w~.g.e111 cin<J_i;{(:!.lt'c>sc!iln1rg-111o!d_„a!_ 

E_ij_r. _!kn_ tl!ti..!!IJ V_!!_r_a_!•!,r<!1}fü:I~ ß~!h!M_iJrn, l ,;1y~>.11l 111u_I Satz 

Bürgermeister Wolfgang Sd111li~gcr -----~~\? ~'-~-~~-!~----- ---__ ' ___ -_ ·- ·-

E~!l vcojcl fält~!~_!l__g 
Das frtformationsblatt erscheint mind. 
1_ 1 x j~ihrlich uml -wird allen 1 faushafacn 
der Gcmcindc kostt.:nlos zugesldH 

;_ 

< ;rnndkgcn~k l~ichl1111g : 
lnfoi·mations -11 . Vcrla111barungsschrift 
l'ür di~· < 1cnwi1~de_ Rosenh11rg - Mold 

- ,1 



Gemeinde Rosenburg-Mold 

Ergebnis der Nationalratswa-hl am 24. November 2002 
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Geburtstage im Dezember 2002 
zum 50. Geburtstag 

zum 55. Geburtstag 

wir g1:4atulieren: 
11.12. Karl Gundinger 
20.12. Theresia Göd 
30.12. Otto Bauer 

Mold 31 
Mold 64 
Mörtersdorf 2 

zum 70. Geburtstag 
zum 7~~ Geburtstag · 

25 .12. Christian Forst 
25.12. Christine Schneider 

· .. ·.\;·. 

Ma. Dreieichen 81 , · >'~ ... 
Rosenburg 18 ;/' .· 

Sterbefall: 
. wir trauern um: 29.10. Gabriele Poster (geb. 1919) Rosenburg 42 

Ärztedienst zum Wochenende im Dezember 2002 

Der Wocheneriddienst der Ärzte gilt von Freitag, 20 Uhr bis Montag, 7 Uhr, 
an Feiertagen vom Tag vorher 20 Uhr, bis nächsten Tag 7 Uhr. . · 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie an Wochenenden und Feiertagen'. ·uber 

D
. ÄRZTENOTRUFNUMMER 141 (ohne Vorwahl) . 

Freiwillige Feuerwehr Notruf 122 
:q~ndarmerie Notruf 133 
Rettung 0298212244 : . Notruf 144 
-Vergiftungs-n~·Fo:_ 01/4064343 

01.12. Dr. Erna Sc.hleritzko Horn 02982 3230 
Dr. Paul Steinwender St. Leonhard 02987 2305 

07. u.08.12. Dr. Sµsanne. Vonstadl Horn 02982 2345 
MR Dr. Harald Drexler Gars/K 02985 2308 

14. u.1.5.12. Dr. Elisabeth Daimer Mold 02982 30308 
Dr. Paul Steinwender St. Leonhard 02987 2305 

21. u. 22.12. Dr. Erna Schleritzko Horn 02982 3230 
Dr. Paul Steinwender St. Leonhard 02987 2305 

24.,25.u.26.12.Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 
24. u.25.12. MR Dr. Harald Drexler Gars/K 02985 2308 
26.12. Dr. Harald Dollensky Gars/K 02985 2340 
28. u.29.12. Dr. Susanne Vonstadl Horn 02982 2345 

Dr. Harald Dollensky Gars/K 02985 2340 
31..12. Dr. Elisabeth Daimer Mold 02982 30308 

MR Dr. Harald Drexler . Gars/K 02985 2308 
Zahnärzte: 
01.12. Dr. Doris Kattner Vitis 02841 8610 
07. u.08.12. Dr. Hermann Wegscheider Gr. Siegharts 02847 2397 
14. u.15.12. Dr. Reinhard Finger Eggenburg 02984 4410 
21. u.22. 12. Dr. Renate Schmidt Waidhofen 02842 52106 

-„ 

23.12. Dr. Doris Kattner Vitis 02841 8610 
24.,25.u.26.12.Dr. Renate Schmidl Waidhofen 02842 52106 
27.,28.u.29.12.Dr. Irmgard Bien Horn 02982 3239 
31.12. Dr. Raphael Atanasov Dobersberg 02843 2880 

RAI FFEfSENK ASSE- HORN : 



VERNISSAGE 
im Schlossgasthof Rosenburg 

am 30. November 2002 um 18.30 Uhr 
„Jahreszeiten .. - Bilder im Licht" 

Herr Abt Bernhard Naber 
vird die Vernissage mit einleitenden Worten eröffnen. 

Für die musikalische Umrahmung sorgen 
die Altenburger Sängerknaben 

ADVENTST~M1\11UNG Jl\1 
<"',r·=lHI L()SSGASTH()f<' R()SlENßURC 

Engelwärts 
Eine Stunde der Spurensuche 

Samstag, 7. Dezember 2002, 19.00 Uhr 
Rosenburg/Schlossgasthof 

lsolde Schäfer, Lesung 
Ensemble des Chorus Musica, Sacra Krems 

unter der Leitung von Alfred Endlweber 
Christa Zidar, Harfe 

Im Kaminzimmer ist ein Christkindlmarkt 
mit einer Auswahl von zarten Düften, 

würzigen Essenzen, Schmackhaften Gewürzen 
und kunsthandwerklichen 

Unikaten vorbereitet; 
Der Erlös wird dem Projekt „Matthäuspassion" 

von Johann Sebastian Bach 
2004 in Krems/Minoritenkirche gewidmet. 

Öffnungszeiten: 7. u. 8. Dezember 2002, 10.00 - 18.00 Uhr 

PVNscli = =1 i . 

des Rota i ST AlND 
. fY-Club 
1n H. Geras/\.\! • 

l. .. --· --

Bes;~~li~her 
~dvent 

SoNN"fAc 1 
LC111 l - I 2 zoo·?. 

o Uhr c 

Adventkon 
tt11t dem Be . Zert 

· Z.rrk.s1eh " 
unter i ff:; rchor 

vo ll Mari . A ~er Leitunq 
: et l Vf<J.glfi:t/ . . • 

L.qqenbl(rqer .. e11ct Nöde/ 
1.esu.nq mit J )tubenmusi . * 

- Osef Ne . 
A" f' 11 .. werk Ja , , 

ir K .. 
..., r.:. o III "' e w· { c e , . . . . 
.) .) 8 () M lt t .'j i r.; li F . . ! • •. ~ •• 

0 / d ()- 'J ' t 111 1 l i e K 
<. 9 8 2 / . ll e I ( 

. 82 90 ! . 

. ·. - ··E·z·- ·,EM BER 20llJ2 8. D1 l 

Gesellschaftsschnapsen 
orn am Ki , aldviert I 

Freitag 6. rchenpJatz e • d Mold veranstaltet 
S ' .12 02 D öKB - Ortsverban . 

a1!1stag, 7.12 ab 14.oo Uhr er d 8 Dezember 2002 

S~re1tag, U .12 ri2J2 ah 9.()() Uhr • am Sonntag, en . Uh •. 
amsta · ab 14 0 um 13. 00 r 

D g, J 4.12.02 ab 9 f) 0 Uhr . . \\ Gese\\schaftsschnapsen. 
er Rein l . 0 Uhr ~_l • der das tra<litione e er ös . ...., w1e · 2 ' Wrrd r· . ,· Menge 

• H Wecke, insbe ur soziale . ~ , , na sc(" gibt es wieder eine 
ochwasserh. sondere Für die besten :,Sch p . . , ewinnen. . 

• Akti . I/fe für d schöne Preise zu g •' r chst zu emern 
• on Let.tJa d as Karn . . htschnapser berz l 

.Behin~erten n Pta/ t(1tür\ich sind a_uch „Ni~ . . mensein eingeladen. 
• in Not gerat gruppe ,JCf{ BIN ~ gemüthchen Be1sa.~ . t der öKB Mold 
• Essen auf R:~Ile Mitbürge ICH'· F„ Speisen und Getranke sorg d M ld 

ader r ~J\I'! ur ÖKB ortsverban ° · 
verwendet. . ~. Um regen Besuch bittet der 



Handfeuerlöscherüberprüfung 

Die freiwiJlige Feuerwehr Mold führt gemeinsam mit 
der Firma „Minimax'' (Gottfried Kaindl) eine Überprüfung 
der Handfeuerlösc_her purch. 

Termin:· 
Zeit: 
Ort: 
Kosten: 

Feuerwehrha.us ::·Mold 
E 7.oo pro Lös:thel" 

Streupflicht im Winter 

Alle Haus- und Grundstückseigentümer sind gemäß~ 93 Abs. 1 der 
Straßenverkehrsordnung 1960 (in der geltenden Fassung) verpflichtet, die dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege, einschließlich der in 
dem Zuge befindlichen Stiegenanlagen, entlang der ganzen Liegenschaft, in 
der Zeit von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr, von Schnee und Verunreinigen zu säubern 
sowie bei Schnee und Glatteis zu bestreuen. 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der Straßengrund in einer Breite von einem Meter zu 
säubern und zu bestreuen. Diese Anordnung gilt auch für die Eigentümer von nicht verbauten 
Grundstücken. · 
Überhängende Schneewechten und Eisbildungen sind von den straßenseitigen Däche:rn zu 
entfernen. Die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Straßenverkehrs darf durch diese 
Arbeiten nicht beeip.trächtigt werden. Die Ablagerung des Sehne.es von Dächern oder . 
Grundsfüc~ep auf der ~ traße ist nicht zulässig. 
Sand 'und Rollsplitt sind ein ideales Streugut. Asche führt bei Tauwetter zu starker 
Verunreinigung der Gehsteige und ist 'daher als Streumittel weniger geeignet. 

···: :z.~: -~. 

Frostschäden bei Wasserzähler 

Die pegenschaftseigentüme_r werden darauf aufmerksam gemacht, dass Wasserzähler, welche 
auf Grund ihrer Lage einer Frosteinwirkung ausgesetzt .sind, durch eine entsprechende 
Isolierung vor Frost geschützt werden müssen. . . _ ... v, ,~ . ' . ' . „~ \ ,• f,! 

Aufgefrorene Wasserzä~le~ werden auf Kosten der Liegenschaftseigentümer ersetzt. ~'-~ t\ , f1> ~'>i,·. /)~: 
(Kosten ca. 70,-- € zuzughch Montage) . „ ·_.' 1 \ /." )urc'~ 

~~,;~;; '~}t~ ... ;·;: :~ <{{-

c 
0 Wie verlässlich ist Ihre Pensionsvorsorge? 

, .. ! ' ;/~ l.:t · t11. :;)\ ·. ,· .. ':;f '~, ',, 
.!: 
+i ns 
~ Wer sich Gedanken . . Qb.er seine 2:uk.ui:itt macht 
~ braucht Kundenbetreuer · · die zuhören, die 
~ persönliche Situation .. verstehen und dann 

Sie sich an die Experten der Sparkasse. 

'. ·+.· 

Unser Angebot für Sie: „~ i , 

:A_· Wer jetzt beginnt, mit der s Privat-Pen~ion 
vorzµsorgen, dem schenken wir die 1. Monatsrate ! 

' . • : ':·; J' 

SPARKASSE !i · · 
Horn-Ravelsbach~Kirchberg ~

t11i':" ~-ric-h-tig-ha_n_d-eln . Wenn Sie also eine flexible und 
individuelle Pensionsvorsorg_e suchen, wenden 

-··----- - --··-·---- ------ ------ --·-



Bei der Aktion „ Reinigung der beiden Kampufer" 
zwischen Burgbrücke Rosenburg und Stallegg nach dem Hochwasser haben 20 freiwillige 
Helfer teilgenommen. Es wurde dabei jede Menge Müll zusammengetragen. Leider begann es 
stark zu regnen und die Aktion musste am späten Vormittag abgebrochen werden. Das letzte 
Stück wird im Frühling gereinigt ! Herzlichen Dank für die Mithilfe 

Frohe Weihnachten und einen f.?Lllen Rutsch ins NEUE JAHR 
UGR Friederike Toifl 

Der Sportverein VSF Mold bedankt sich bei .der Ortsbevölkerung im abgelaufenen Jahr! 

Wir wünschen allen ein FROHES WEIHNACHTSFEST 
und einen GUTEN RUTSCH INS JAHR 2003 

Der Obmann Fuchs Franz e.h. 

Die Sammlung 
„Österreichisches Schwarzes Kreuz - Kriegsgräberfürsorge" 
ergab in diesem Jahr € 517,29. 
Wir danken den Sammlern und den Spendern! 

Österreichische Kriegsgräberfürsorge 

Die Gemeinde Rosenburg - Mold 
bedankt sich bei der Jugend von Mold 
für die großzügige Spende von 2.000,-- Euro, 
die den Hochw3:~seropfern in unserer Gemeinde · 
zugute kommen. 

Ebenso gilt der Dank an die Frauen von Zaingrub 
mit einer Spende von 290,-- Euro 

Herzlichen Dank 



Die -Kleinschule - eine zeitgemäße Schule_? 
(Teil 1) 

·'.-_Eine Kleirischule hat Klassen mit Kindern verschiedener Alte(s~tufen_, wie auch zum Beispiel . 
·- die Volksschule Rosenburg- Mold .. 
In der Öffentlichkeit ist kaum bekannt, dass mehr als ei.n .Viertel der österreichischen 
Volksschulen ein- bis dreiklassige Schulen, also Klei!lschulen sind. -, 
Als man in den 70er-J ahren unter dem Zeichen einer modernen Schulpolitik viele 
Kleinschulen aufgelöst und die Schulen zentralisiert hatte, galt das als fortschrittlich. 
Dann erkannte man aber - leider für viele zu spät - dass die Dörfer ein wertvolles Gut, unter 
anderem auch den kulturellen Mittelpunkt verlor~n hatten. 

Die Nahversorgung sollte nicht nur im wirtsGh~fÜichenJ3ereichgegeben ·sdn. Für Kinder i~ · 
Volksschulalter ist es sicherlich von Vorteil, wenn ihre Schule in ihrer vertrautt:n Umgebung 
liegt. · '·-.: . -

t -

Das Bestehen einer eigenen Schule fördert die Gemeinschaftsbildung in der Gemeinde, nicht 
nur bei den Kindern, auch bei deren Eltern und das Heimatbewusstsein, das gerade heute, wo 
so viele Menschen entwurzelt sind, eine große Bedeutung hat. 

Wissenschaftliche Untersuchungen in den letzten Jahren- bei einer beteiligte 
sich auch die Volksschule Rosenburg - Mold - ergaben, dass die Leistungen in 
Kleinschulen zumindest gleich gut (im.Rechtschreiben sogar etwas höher) sind­
als in Schulen mit Jahrgangsklassen (großen Schulen), jedoch im sozialen 
Bereich besser! Hat das nicht gerade heute unsere Gesellschaft dringend 
notwendig? 

Dass eine solche Schule Lehrer benötigt, die sich wirklich einsetzen und viel mehr Zeit 
aufwenden für die schulische Arbeit, ist unbedingt erforderlich. Aber ein angenehmes Klima 
und weitestgehend angenehme Schüler gleichen e.iniges wieder aus. -

Die Zukunft 
Da bis .zum Jahre 2011 die Altersgruppe der 5- bis 9- Jährigen in Österreich um ca. 20 % 
abnehmen wird, wird im Jahr 2010 fast jede zweite österreichische Volksschule eine 
Kleinschule sein, falls die Zahl der Volksschulen gleich bleiben sollte. Die Frage der . 
Kleins'C~hule wird in Zukunft also eine wichtige politische und planerische _Dimens~on 
-erreichen. - ' ; 

.Ein Blick in andere Staaten: 

.Ih den Niederlanden gibt es durchwegs große Schulen. 1/3 davon hat altersgemischte 
:Klassen, weil ein Vorteil darin gesehen wird. -
In Baden - Württemberg wurden in den Jahren 1985 - 1990 500 Kleinschulen 
wiedereröffnet! , . 
In Norwegen und Finnland sind 50 % d-er Volksschulen Kleinschulen. . , 
Finnlan41iegt_ übrigens nach der kürzlich veröffentlichten Pisa~Studie an· der W elisphze in 
den Schul~~jstungen ! 

.-_ :.··. 

Wir,h~be1r~n·-uhserer Gemeinde also sichtlich eine sehr zeitgemäße und zukunftsträchtige 
F oiUl _~öfr- Schule. 

.„. : _·~ ~· 



Liebe Senioren! 

Seniorenbund 
Rosenburg-Mold 

Ich will Sie nochmals auf unsere Adventfcier am 

7. Dezember 2002 

aufmerksam machen, zu der alle Senioren der Gemeinde Rose burg-Mold herzlichst 
eingeladen sind . 

Überdies konnte Frau Putschedl vom NÖ Hilfswerk für eine Kurzinformation über Hilfe und 
Pflege daheim gewonnen werden. 

Nicht zuletzt möchte ich noch die langjährigen Mitglieder bekanntgeben, die bei der Feier 
eine Ehrenurkunde überreicht bekommen. 

Es sind dies für 20jährige Mitgliedschaft: 

Herr Karl Hofbauer, Frau llse Pondelik, Frau Lcopoldine PonstingL Frau Hilde Reinbacher, 
Frau Anna Steinhauser und Frau Anna Zimmer!; 

für 25jährige Mitgliedschaft: 

Frau Anna Gratzer, Herr Johann Prock, Frau Maria Prock und Herr Josef Zach. 

Wir gratulieren dazu herzlichst! 

Mit freundlichen Grüßen 

ÖR Ing. Heribert S l r o m m e r 
Obmann 

wrR FREUEN UNS AUF IHR KOMlVlF:N 

~.:..a ""f ... ~~:ti. ~-~~~ 
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Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter 
Ort: Arbeiterkammer - Bezirksstelle 

Spitalgasse 25, 3580 Horn 
Termin: 5., 12. u.19. Dez.2002 
Zeit: 8.00 bis 14.00 Uhr 

Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NÖ. Gebietskrankenkasse 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: 18. Dezember 2002 
Zeit: 9.00 - 12.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
Ort: Wirtschaftskammer 

3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 02. Dez. 2002 
Zeit: 7.30 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer 

3580 Horn, Bahnstraße 5 
Termin: 04. , 11. u. 18.Dez.2002 
Zeit: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte 

3580 Horn, Spitalgasse 25 
Termin: jeden 4. Dienstag im Monat 
Zeit: 13.00 - 14.30 Uhr 

Gewerbliche Betriebsanlagen 
Ort: Bezirkshauptmannschaft Horn 

Hr. Litschauer 
Termin: 06. u. 20.12.2002 
Zeit 8.30 - 12.00 Uhr (tele.Voranmeldung 9025/28250) 

Erste Anwaltliche Auskunft (kostenlos) 

Zeit: 
Ort: 

Zeit: 
Ort 

Dr. Heinrich Nagl 
26.11.2002 
3580 Horn. Pfarrgasse 5, Tel. 2278 
Dr. Engelbert Reis 
10.12.2002 
3580 Horn, Florianigassff 5 



Hanns Haas, Rosenburg-Bergheim 
(Tei.1 2/2) 

Blick von der Burgbrücke Richtung Westen, rechts die nunmehr vom Kamp devastierte~ Hauer-Ack~r 

Eine spektakuläre Erosionstätigkeit hat der 
Kamp anschließend auf den Hauergründen 
unterhalb des Rosenburger Umspannwerkes 
verursacht. Hier füllte das Hochwasser 
prakiis·ch das Tal in seiner ganzen Breite von 
der _ ~chauerleiten bis knapp unter die Zu­
fah_r:t~_straße zum Elektrizitätswerk. Als das 
Hochwasser zurückging, hinterließ es in 
einem langen Abschnitt regelrecht zwei 
parallele Flussläufe, stückweise sogar drei 
Trassen. . Der langgestreckte Acker ist 
nunmehr auf einen unterschiedlich breiten 
begleitenden Uferstreife~ , reduziert. Doch 
selbst dieser restliche Acker wird durch die 
Erpsionstätigkeit , eii:ies nördlich einmünden­
den. Nebengeri1;mes in . eine östliche und 
westliche Fläche zenissen. Nur direkt an­
schließend an das lJ mspannwerk ist der Acker 
erha~ten geblieben. Gewiss eine erstaunli~he 
Landschaftsveränderung, . und doch keine 
überra.schende. Denn der Fluss hat auch an 

dieser Strecke lediglich sein altes ,Beet freige­
legt, das er im Laufe der letzten Jahrhunderte, 
nicht zuletzt durch Kultivierungsmaßn'thmen, 
aufgab und verlor. So berichtet eine Alten­
burger ~Jrkunde aus dem Jahre 1484 vom 
„ Wasserlauf oder Mühlschuss" zwischen der 
RauschermühJe und der Rosenburger Hof­
mühle,, damals Paumgartmühle und Tüm1-
lein~mühle.1 Dieser Mühlschuss gehörte 
abschnittswejse der Altenburger und der 
Rosenbqrger Herrschaft, also dem ~-t~ 1l 
Altenbur,g und_ den , Rosenburger Herrn von 
Winden, deshalb musst~n der Altenburger 
Abt oder ,sein Müller auf de~ PaumgartmUhle 
für das_ Nutzungsrecht den Winden eme 
jährliche Abgabe reichen. Die wörtlichen 

1 Urkunden der Benediktiner-Abtei zum heiligen 
Lambert in Altenburg vom Jahre 1144 bis 1522. Hg. 
von Honorius Burger (Fontes rerum Austriacarum. 
Österreichische Geschichtsquellen 2.21), Wien 1865, 
S. 351 f. 



H~c~t'~-sser A~g~st 2002 ( l . Hochwasserwelle) 

Angaben der Urkunde sprechen eindeutig von 
einem durchgehenden zweiten Wasserlauf 
zwischen den beiden Mühlen. Das Schrift­
stück handelt ~,von wegen eines wasserlaufs 
oder mühlschuss der sich anhebt auf des von 
Altenburg grünt genannt an der pauwngart 
rnuH dy dann des gotshauws ist (= die also 
dem Gotteshaus gehört) und rindt ain tail über 
des von Wfoden grünt gegen der müll genannt 
zw dem Tüernleimb dy dan dem von Winden 
zuegehört". Das heurige Hochwasser bean­
spru~hte nun von der Rauschermühle abwärts 
erneut diese beiden Flussläufe. Der befestigte 
Boden des · Umspannwerkes hielt zwar der 
erodierenden Kraft des Wassers ·stand und 
auch östlich anschließend blieb · der Acker 
erhalten~ man kann aber auch · hier sehr 
deutlich 1m Acker die Tiefenlinie des 
seinerzeitigen Gewässers erkennen. Dann 
aber fand der Kamp im weiteren Verlauf 
wieder sein altes Beet. 

Die Trockenlegung des seinerzeit durchge­
hend zwischen beiden Mühlen bestehenden 
Wasserlaufs war zugleich eine Folge der na-

; ' 

türlichen Erosionskraft des Kampflusses 
sowie begleitender Kultivierungsmaßnahmen. 
Grundsätzlich drängt der Kamp entsprechend 
einer tektonischen 'I)efenbewegung an diesem 
Flussabschnitt gegen Süden in ;Richtung 
Schauerleiten. Vielleicht entsprach der paral­
lele Mühlschuss ohnehin einem älteren 
Verlauf des Hauptflusses; vielleicht wechselte 
der Hauptfluss von Hochwasser zu: Hoch~ 
wasser zwischen den beiden oder auch 
mehreren Gerinnen. Im beginnenden 1 

· t7. 
Jahrhundert jedenfalls verlagerte sich ~er 

Kampfluss vollends gegen Süden, _ und zwar 
auf Kosten des . Rosenburger Herrschafts­
landes, denn damals riss da.S w~·sser -den 
Großteil des bis dahüi rechts vom Haup~f1us~_ 
gelegenen Rosenburgischen . Wörts mit : ·sich. 
Außerdem begann das Stift Altenburg ~-qa~h, · -
den halb trocken liegenden linken Arm durch 
Steinmauern und Steinkammern gegen ~ii;i.e 
weitere Erosiönstätigkeit des Kampflusses J'.".U 

verwerken. Wenn ich die Situation richtig · 
deute, so hat das jüngste Hochwasser die 
baulichen Überreste dieser · sogenannten 
„Schlacht" freigelegt. Vom Rosenburger Wört 



blieb jedenfalls nur ein schmaler Landstreifen 
··::m111i:nehr _;auf dem linken Flussufor erhalten, 

... :::; qer b~s " he~te zum Besitz Hoyos und zur 
- s. '.:: ,K_a.t_astralgemeinde Rosenburg gehört. Auf 

,,_.:;,: ~diese -Geschehnisse nimmt das Urbar der 
''.)<.Herrschaft Rosenburg von 1659 Bezug. In 
' } ,,diesem Grundstückverzeichnis heißt es: 

sr\m_mungsbild am Kamp, Wehr der Hofmühle im 
Abendlicht, Foto der 1930er Jahre 

:,:No'~.b ein Wismath im Werth (=~ Wöii) 
z.wischen der Altenburger und (Rosenburger) 

, Obef,en Hoffmühl, soll zwar vier Tagwerch 
h~Jten, hat aber der Kampp solcher vill 
bepommben, geniesst dieselbe der Zeit der 
Bestand Müllner (= Pächter) auf der Oberen 
Hoffmühl . (= die Rosenburger Hofmühle, 
heute Hauer), welche ihm vermög Bstand­
briefs verwilligt wordten, Mechte noch der 
Zeit ungefehrlich Zwey Tag Werch vor­
handten sein, Und obwollen zwar sonst die 
Wisen im Wörth dies seits des Kamps gelegen 
ist, so fliesset doch wegen der von Closter 
Altenburg zu schützung ihrer Wissen un­
längstens gemachten Schlacht, anJczo ge-

dachter ( = genannter) Kampp nit auf dem 
rechten March (= entla~g-.,:;-der ~' i·!~htigen 
Grenzen), also das jezö dieser wörth jenseits 
des rünnanten ( = rinnenden) Wassers, doch 
dies seits des alten March oder wasser Lauf 
lig( _gleich woll aber gehört er unwider­
spre~hlich alhero auf Rosenberg, In ma~sen 
dan so woll der jezig, als auch der in ~Gott 

. rnehente vorige HeIT Praelat seel. die 
~H errschafft mündl. und schrifftlich versichert, 
das man von Closter aus in Ewigkheit zu 
die_ser wissen, obs gleich jenseits des we;tsser 
ligt~>'kheinen Zuespruch haben khan, solL"und 
mag, ·und die obgemelte gemachte ScWacht 

-' ainig und allein zu Errettung dero grürt.dt 
angesehen sey.'"2 So, wie sie hier beschrieben 
sind, so blieben die Besitzverhältnisse -bis 
heute im B~reicb der „Bruckwiese~', wie sie 
gelegentlich. hi~ß, als die Hofmühle die 

.:J3ezeichnuQg ßrÜ.~kmüh1e trug~~ 

Oie jetzt vom Kamp freigelegte -~_,Schlacht" 
zyr Verwerkung des alten Kampflu~'ses ist ein 
sehenswertes Bodendenkmal. Sie besteht·· _.in 

Flussrichtung aus drei Konstruktionen. -:~I) 
Den Anfang bildet die knapp einen Meter 
breite Steinlegemauer quer durch das ganze 
alle Flussbeet. Sie wird durch eine zweite 
Mauer aus großen Steinen zum Brechen der 
anströmenden Wellen verstärkt. Die Doppel-

. mauer reicht auf beiden Seiten, nördlich und 
südlich, unter das bestehende Erdreich. Ihr 
mittlerer Teil wurde durch das Hochwasser 
aus der Verankerung gerissen und zu einem 
Steinhaufen aufgeschichtet. (IT) Etwa fünfzig 
Meter flussabwärts lassen sich im Abstand 
von etwa drei Metern zwei ebenfalls den alten 
Flusslauf querende Mauem gleicher ßa~art 

wie die Hauptmauer erkennen, nur fehlen 
dieses Mal die vorgelagerten Steinbrecher. 
Das lose Steinmaterial liegt nun unsystema­
tisch verstreut zwischen den beiden Mauern. 
(IH) Etwa 25 Meter flussabwärts liegt das 
dritte und letzte Mauerwerk als ein leichter 
Halbbogen, wie eine Art Ausflussrinne zum 

2 Urbar oder Grundtbuech · Ober die Herrschafr 
Rosenburg; Am Großen . Kampp Sambt . der~o zwÖlf 
unterschiedtlichen Ämbtern unndt all andern 
rechtlichen Ein unndt Zuegehörungen . Zur Schermung 
verferttigt Anno 1659 . Schloss(;lrch iv Rosenburg, Vl, ,5. 
1 Definitive Grenzbeschreibung der Ger:neinde 
Altenburg. Im Kataster Altenburg. 
Niederösterreich isches Landesarchiv 



Am Kampknie; der ga~ze Seheitergarten mit Tennisplatz und Feuerwehr_hau~ steht unter Wasser (2. Hochwa~i~~Jtc~ 
August 2002). "" · -, __ ' :- · /-" 

bestehenden Kamp hin. · Das Hochwasser hat 
von dieser dritten Konstfuktiön -nur · äie 
Grundsteine vor ür:t belassen, das Schutt­
material, darunter tonnenschwere Steine, ist 
_mehrere Meter flussabwärts verschleppt. Auf 
diesem Steinhaufen liegt nun der Grundstein 
Nr. 1 des Besitzes Hoyos; hier beginnt also 
der Grundstreifen, der im 17. -Jahrhundert 
vom Wört der Herrschaft Rosenburg ver­
blieben war. 

Dieses dritte Mauerwerk liegt übrigens so 
ziemlich auf der Höhe einer das aktuelle 
Flussbeet durchziehenden Gefällstufe. Es ist 
anzunehmen. dass früher eine Furt an dieser 
Stelle den Kamp querte. Ohnehin führt 
anschließend ein Weg zum Altenhurger Roten 
Kreuz und auf der rechten Seite ein zweiter 
über die Brunnleit'n hinauf zum Schloss 
Rosenburg. Ich will nicht ausschließen, dass 
dieses -ganze umfangreiche Mauerwerk ur­
sprünglich anderen Zwecken diente und viel­
leicht _ sogar -mit einem_ dokumentarisch zwi­
schen der Altenbutger und der Rosenburger 
Hofmühle überlieferten spätmittelalterlichen 
„Mühlschlag", also einer Mühle, in Verbin-

' . . ... ~- ·= 

dung gebracht wer~en k.ä.l}q~: Artdeterseit~.-::_ist 
die ·1etzte· Bestirri'mun!l'- --~in~r _·?(JijiiJ.:9ver­
werkung u~ku~~lith ··z:w~if.e_lsf~et:~e~~g{<~~uch 
ihren Zweck haben ,: d-hi~ - _' rytfiu:eirt:~::tjfdeatlich 
-erfÜJ 1 t, -·- denn tatsächlich .ist d~r _ gan~~ ~ehe­
malige Flusslauf zwis~hen - d!eseih . Mau~r­
werk, aber auch . flussaufwärts, durch einen 
feinen Schwemmsand in einzelnen Anland­
ungsschichten regelrecht aufgefüllt. Nirgends 
finden sich Zeichen einer künstlichen 
Auffüllung mit Au~nahme 'eine~ et:Wa ?:W~nzig 
cm breiten dunke·I gefärbten _ }for~onts 
zwischen beiden Mauem des W~rkes· 'rn. · Wir 
sehen also, dass der Kamp -orde~t_lich-,- 'se,in 
früheres Beet anlandete. Jetzt freilicp)iaf ~r 
sich die einmal geschaffene Ku1tu:rPäs~e in 
zwei Tagen wieder zurück-geholt , und , .se_~ 
altes Flussbeet ~usgegraben. · 

© Hanns Haas. Jeder Wiederabdruck, auch einzelner 
Teile, bedarf der Zustimmung des Autors · ' 
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nsc -un 
der Molder Jugend 

am Sonntag, 

den 22. Dezember 2002 

ab 15.00 Uhr 

vor dem Gemeinschaftshaus Mold 

Feuerflecken 

Der Reinerlös wird für 
einen wohltätigen Zweck gespendet! 
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